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Durchlanchtiafte Findin und S,

Srau Llifabets,
Sergogin 30 Sachien

Silich, Cleve und Berg, audy Cugeen und Weftpfablen,

. gebobne Hertogin suNiectlenburg, Landaedfin in Thitvingen, Matge

grdfin st Meiffen, audy Ober-1ind Nieder-Laufit, Sefiirfrete
“@rdfin g Denneberg, Grdfin ju der Mare, Rovensherg
, 'ugab Barby, Fean s Ravenfein . _ '_
nach denm einigen Wumjche aller treuen wid devoren
Unterthanen , :
. Dt 23ten Scptembr. Diefes r733ftent Nabres
. It dem Eineritt dbes Anmuthsvollen Herbftes
Do LXI™ Fabr Devo Hochfinftl. Alters
Hochft-veramigt uricke legten,
: < “Polte

~ sudem hoben

- Sourife-Sefie
Bued eine fooblgemedinte Batraddtiing bes animuthigen Herbiies
unterthanigh graculiven,
i und fidy SR

~ 3u bobenSieflidhen Gsnaden
intiefffter Reverence denithiaft empfeblert -

" cin untecthdnigft - geborfamffer é‘ée?tﬁ ;}bg;;f}llﬁ :
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S titag der Sommer immerhin veht {thit und liehi
: Deiffen, : ;
Den Fribling mag, wee Hoffiung liebt, ber Tadelfucht
- entreiffen,
3 ach dem ranben Winter fey feyn fhuldig Qob
i it

" Begei
L ©b Bleit der Herbit hodh gang getm"ﬁ bie beffe Jabres-Seit,
Wie offte fhrectt der Somumer nicht mit Dontrer Blits uid Wetter,
Was uns den Fribling fhasbar macht frndBlutnen, Suofp’ undpBlit.

ter,
o davim beit der Friibling fchor, toeil afles, toas ey 1oeift,
Uns aufden angenebmen Herbft mit Seeuden boffen peift.
| Wie folte Doch Der Winter yna als Winter, Anmuth geben
: | : Daer nyr Kdlte, Feoft untd Stiee, und was des Menfien Leben,
f So o Deatue die Wdrme lieht, als unevtrdglich fiheut,
: i Bey Wetter, Braufen, Wintd 1und St befkdndig on fich fpey.
: Dingegen fan det fdsne Derbik uns taufend Anmuth fhafen,
Datanuianungeftshet und woblin feiten edern fhlaffen,
et ibo bie gefiilte ufit a8, wasduns fEobet, verfcbende,
Und it redt opy gebdmpgtenca.baucb ourd) Bett und Kammern
. reidyf.
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Dapflegtdas leudt befupte Heer pes Blicgetr, Wefisen, Mcken,
Das dureh dey gangen Sommer FHwdrme, s Abmarfeh fich 3
[thicen,

Wet tedyt Bequemlidy reifen toill, madht fich im Hetbite auf,
 Dabindert wedet Froft todh Hik’ pen abgemeien Lanf.
Datwird der fiiffe Appetic ttach frifchen Obft geftillet, 2
LWennunsd Pomona Dandund und mit veidyent Fetichten fiillet ,
Der {)etﬁﬁemigetfd’)macﬂ)aﬁt Bict, giebt delicaten Wein,
Ynd fammlet Sleifh, o 3abim afs Bild, nebft guten Fifchen ein.
- Derhidfie Sepopfer felbiter Bat aud in der That getviefen
Camwerde der gemunfdyte Derbit vedt billig hod gepriefen,
Denndaer das gewdlbte FRund der mwoblgebanten Welt
Sidh al8 vollEommen gutund fhon vot feine Augen ftellt;
Gopranget EHens Savten Batr it angenehimen Stidyten
Dererfen Cleern Angen Lidht mit Quf auf fie 41 cictens
Drumbleibt, weil e eciefen ift, der Ausfprudy vedyt und mwale,
Der Fithle Herb fey GanE gevip die bejte Seit i Zabr.
Und danwiv mun Durchlauchtigte, oeq feoben Tagetleber, -
Det, Deute finff und fechgigSape, Dich pacioer Belt gegelin,
Und ba munelr das Sonnen-Liht bie Dimmeld Waage pect
So wirdeinjeder Untecthan sum Subel-Hay ertvectt.

Demn Helite, Heute fotien wie mit Saucen umd mit Lacjen,
Ded Hecbftes Anfang Dodyfevergmmigt nadh @ipttes Willen macer,
Da DI, ber HER, Ditrchlauchtigite ! angenehimes
!

i ejt!
DentTag berleiblid&en@eburtbetgnﬁgtbeger)enldﬂ. :
D Fomme eint feohes Landes-Kind, bringt Opfe frober Liebet,
Unbdlegt fic in Grgebenbeit por deittent Shrone niedet, :
Und toeil dex BWorte Slerlideit den TWynfth nidhyt fehmuicEenton

So-fieke mre Durhlauchtiafte Locs decsens Mepmung out




&8 minfit: GOt laffe lange \f‘?id). Du feomme Fieftin,
Tebes!

e wolle, was DEI HELBE witnfcht, tachunferm Bitten geben,
Ermadye DIEH denJabren nady Beviiingten Adlert gleidy,
Somadyt Dol Winct mich, Deilem Kuedst mit vieler GSnave

‘ - reidy, :

D aber, theuve FULRN, tamics Deittet HUID gensifen,

So twerd ich, wad DU mir beftimme, mit DancE-Begierde Fiffen;
Stett fich munt diefes frohe Feft beyuns nod vielmabl ein,
O foll dev Hexbf miv alleseit Die befie Sahré-Seit fepim.
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Durchlandbtigfte Finfein umd Faw,
rau Elifadetf,
- Seceogin yu Sodfen,
Slich, Eleve und Berg, audh Cngern tmd Weftpfaplen,
: seﬁvbrne@ertsogm5u8)?ecflenbnrg,2anbgrdﬁntnzburtngeq,ﬁ))?atg=
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*©rdfin ju Hennebery, Ordfin su dec Maret, Ravensherg
1nd Barby, Frau su Kavenfein 2. \

ach dett einigen BWunjche alier teewen U devoten E
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., et 23ten Septembr. biefes ryasften Gahres
it bem Gintritt des Anmuths-yolienHerbftes
- DesLXI" Jabr Dero Hochfiiefil, Merg
- Oodit-vergniat yurie legen,
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	Als die Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Frau Elisabeth, Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, gebohrne Hertzogin zu Mecklenburg, Landgräfin in Thüringen, Marggräfin zu Meissen, auch Ober- und Nieder-Lausitz, Gefürstete Gräfin zu Henneberg, Gräfin zu der Marck, Ravensberg und Barby, Frau zu Ravenstein [et]c. nach dem einigen Wunsche aller treuen und devoten Unterthanen Den 23ten Septembr. dieses 1733sten Jahres mit dem Eintritt des Anmuths-vollen Herbstes Das LXIste Jah
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



